
An diesen Unort einen Kontrapunkt, ein klares Bekenntnis zur vor-
handenen Umgebung zu formulieren, war die Herausforderung,
denen sich Hippmann Architekten gestellt haben. Ihre Antwort
heißt klare Reduktion und Ruhe – innen wie außen.

Aus dem Innenraum entwickelt wurden die quadratischen Fenster-
öffnungen der kubischen Gebäudehülle. Sie scheinen zunächst 
willkürlich und unmaßstäblich gesetzt, inszenieren aber aus dem
Inneren heraus bewusst die Sichtbeziehungen nach draußen. Dem
Besucher bieten sie Blicke in die umgebende Landschaft, die an
Postkartenmotive erinnernd, über die Gewerbewüste rundum 
hinausweisen. Oder sie ermöglichen kurze Einblicke in Büroräume,
Lagerbereiche und die Packstation.

Dabei wurden Materialien, Farben, Öffnungen und Bauelemente
auf ein Minimum reduziert, um so den absoluten Fokus auf das
Produkt Wein und das Unternehmen zu richten. Für die Gebäude-
hülle wurden Betonfertigteile in Sandwichbauweise gewählt. Sie
puffern Temperaturschwankungen und schützen so das empfind-
liche Produkt Wein. Auf eine technische Kühlung und den damit
verbundenen Energieeinsatz kann deshalb verzichtet werden. 
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Die Jury befand das Signal eines Online-Weinhandels in Stuttgart auszeich-
nungswürdig, weil dieser die Entscheidung traf, nicht wie es üblich wäre, ein
gesichtsloses Lager irgendwo im nirgendwo, allein nach vertriebstechnischen
Bedingungen auszurichten, sondern einen wahrhaftigen Ort zu schaffen … Die
lässige Coolness des Ortes hilft, dieses sinnliche Getränk auch jüngeren Gene-
rationen nahe zu bringen. Die veranstalteten Events tragen ebenfalls dazu bei.

Aus der Jurybewertung / von René Pier

Das sogenannte Schlachthofareal am Gaskessel in Stuttgart wider-
spricht allen Erwartungen, die man an einen Ort für Weinkultur
haben könnte: Drei bisher voneinander getrennte Firmenbereiche,
Weingroßhandel, Weinagentur und der neue Wein-Onlinehandel
wurden an einer großstadttypischen Einfallstraße zusammenge-
führt. In der überall vielgestaltig-uniformen Peripherie mit ihrem
Mix aus Gewerbebauten, Autohäusern, Kraftwerken und der Stadt-
bahntrasse sollte trotz, oder gerade wegen des Ortes, ein ambitio-
niertes Haus entstehen. Das Virtuelle des immer wichtiger
werdenden Onlinezweiges sollte physisch erlebbar gemacht, für
die Kunden und für das Unternehmen selbst sollte ein Mehrwert
geschaffen werden.

Ansicht Südost:  Inmitten eines über Jahrzehnte im Wild-
wuchs entwickelten Gewerbegebietes im Stuttgarter
Osten, steht da ein schimmernd grauer Monolith aus
Sichtbetonfertigteilen.

Weinraum: Die lässige Coolness des Ortes hilft, dieses
sinnliche Getränk Wein auch jüngeren Generationen
nahe zu bringen.

Weinraum: Die Schlichtheit der Sichtbetonoberflächen
bietet die geeignete Bühne für Bilder und Grafiken, die
in Format und Hängung die Proportionen der Räume per-
fekt ausnutzen.

A N E R K E N N U N G

Schnitt Weinraum und Büro

Grundrisse
Erdgeschoss
Obergeschoss

Möbel und Beleuchtungskörper - zum Teil nach Entwür-
fen der Architekten gefertigt - kontrastieren und harmo-
nieren gleichermaßen zu der grauen Farbe der
Gebäudehülle.

Ansicht Ost: Nur die quadratischen Öffnungen, 
die scheinbar willkürlich gesetzt erscheinen, 
lockern die Strenge der Form auf.

Kleiner Besprechungsraum: Eine poetische 
Raumdramaturgie, besondere Sichtachsen und Kunst

waren Architekten und Bauherrschaft wichtig.

Weinraum

Schnitt Weinraum und Büro


